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Montags den 18, May 1818, 


Wien, vom rz. May. 8 
Ihre Majeftaten der Kaiſer und die Kai⸗ 
| Uferim find auf Ihrer Reiſe nach Dalmatien 
aun aſten d. M. ju Kn in eingetroffen. An der 
Grenze Dalmatiens wurden Allerhöͤchſtdieſelben 
den oberſten Behörden und mehreren Edlen 
des Landes ehrerbietigſt empfangen, und das 
haufenweiſe herbeigeſtroͤmte Volk bezeichnete 
- fein Enttzuͤcken durch errichtete Triumphbogen, 
ländliche Mufif, Nationaltaͤnze und den laus 
teſten Jubel. — Am aten May brachen Ihre 
Majeſiäten wieder von Knin auf, und hielten 
an ebendemſelben Tage Nachmittags um 4 Uhr, 
im beſten Wohlſeyn, unter dem Jubel des Vol⸗ 
kes, dem Geldute aller Glocken und dem Done 
ner der Kanonen von den Baſtionen und den im 
Hafen liegenden Schiffen, welche insgeſammt 
flaggten, Ihren Einzug in Zara, ber Haupt: 
Dt Dalmatiens. Gleich nach Allerhöchſtihrer 
Ankunft wurden bei Sr, Majeftät dem Kaiſer 
die Militatr⸗ und Eivilbehörten vorgelaſſen. — 
Am 3ten Mah wohnten beide Majeftaten einem 
feierlichen Hochamte in der Domkirche bei, und 
beſahen hierauf mehrere öffentliche Anſtalten, 
den Hafen und die intereffanteren Theile der 
Stadt. Bei eintretender Nacht war ganz Zara 
keſch und ſchoͤn erleuchtet, und der Jubel der 
Einwohner war unbeſchreiblich, als JJ. MM. 
die Beleuchtung der Stadt in Augenſchein zu 
nehmen geruhten. — Den aten Mah fuhren 
heide Mojeftäten nach der Inſel Pago, be 
ſchtigten daſelbſt die Salzmagazine und die Se⸗ 
linen, beſuchten das Kloſter der Benediktinerin⸗ 


nen, und kehrten hierauf am Sten nach Zara 
zuruͤck. 

Nachrichten aus Conſtantinopel zufolge ereig⸗ 
nete ſich in der Nacht vom 3. auf den 4. v. M. 


in Terapia ein graͤßlicher Vorfall, der alle 


Einwohner in Schrecken ſetzte. In dem gr. en 


neben dem franzoͤſiſchen G an fa tebang e ge⸗ 
legenen Woh 


{ sam des verſtorbenen Logothe⸗ 
ten Mano (Vater des zu Paris acereditirten 
Geſchaͤſtsträgers der hohen Pforte) brach, 
waͤhrend im Haufe Alles im tiefften N 
lag, auf vier Seiten zugleich Feuer aus, wel⸗ 
ches mit ſolcher Schnelle um ſich griff, daß der 
ungluͤcklichen Familie keine Zeit zur Rettung 
übrig. blieb, und ſiebzehn Perſonen, die 
Mutter (eine geborne Fuͤrſtin Bpfllanti), ein 
Sohn, drei Frauen, acht Kinder und vier weib⸗ 
liche Dienſtboten jaͤmmerlich verbrannten. Fünf 
nebengelegene Haͤufer wurden gleichfalls in Aſche 
gelegt. Die unermuͤdeten Anſtrengungen der 


zum Loͤſchen herbeigeeilten Tuͤrken, und ein 


Nordweſt⸗Wind, der ſich erhob, und die Flam⸗ 
me nach einer andern Seite trieb, haben das 
franzoͤſiſche Palais gerettet, indeſſen dem Bran⸗ 


de zugekehrter Seite ſchon alle Fenfter geſprun⸗⸗ 


gen waren, und die Vorhaͤnge und das Dach 
bereits Feuer gefangen hatten. Man ver⸗ 
muthet allgemein, daß das Feuer angelegt ge⸗ 
weſen, und alle Umſtaͤnde ſcheinen düſen Arg⸗ 
wohn zu beſtaͤtigen. Fe EIER 
Paris, vom 2. May. : 
Herr Camille Jordan widerlegte bekanntlich 
am 25, v. M. in der Deputirtenkammer die Ein⸗ 
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wendungen der Herren Bourdonnage und Bile hieſiges großes Hani aus, damal 7 
gegen das Polizeiminiſterium, aber aus dem e von deen alen 6 
Stegreif, daher feine Rede nicht zum Druck ſo veraͤchtlich ſpricht, geſchrieben: es fönne | 
verordnet werden konnte. Jetzt iſt fie aber be nun durch Mie und mit ihnen etwas leiſten. t 
Zannt gemacht. Wenn, fprad er, Herr von Auch beſtehe der ganze Vortheil, den die Gef I 
Bourddunqye NG beschränkt hätte, uns zu chaft der Darleiher gehabt, nur in 12 bis 11 
ſagen, daß die Vereinigung aller Polizeige? Precent. Man drang daher nun darauf: kuͤnf⸗ : 
ſchäfte in Ein Miniſterium, die den Revelu⸗ fig mehr freie Bewerbung zu geſtatten und die 4 
tions⸗Umſtanden angemeſſen war, auf ruhige Lieferung der Gelder dem Mindeſtſordernden zu 
Zeiten nicht mehr paſſe; daß wir die Aufhebung überlaſſen, wobei viele Bitferfeiten Nr - 


} 


derſelben wünſchen und dabin-flveßen müßten, wurden; eben fo über den Punkt: daß von den "| 
-fo hätte er uns nur eine nügliche, aber wenig ganzen Verfahren im kuͤnftigen Jahr Rechen⸗ 
beſtrittene Wahrheit verkuͤndet, und gar nicht ſchaft abgelegt werden ſoll. P 
nötig gehabt, fo großes Aufſehen dabei zu Es iſt in Borfchlag, der Stadt Paris zur 
machen; denn wir glauben das nicht nur, ſon⸗ Aus gabe von 7 Millionen Bons Erlaubniß u 
dern wir behaupten es auch; ja der Polizei⸗ ertheilen, damit ſie den Oureg⸗Kanal vollenden 3 
— Miniſter ſelbſt äußerte vor einigen Tagen einen koͤnne; auf dieſen Kanal find ſchon 20 Mill. 
ahnlichen Wunſch, und des Herrn von Bour⸗ verwendet, und feine Vollendung wuͤrde für 
donnahe Triumph würde ſich daher auf einen Paris ſowohl wegen des Trinfwafers, as 
Sieg obne Kampf beſchränken. Allein die Der wegen der Schifffahrt ſehr vortheilbaft ſeyn, 
hauptung; das Polizei⸗Miniſterium und deſſen es wurden aber dazu noch an 24 Mill. erfordert | 
Einkommen fey verfaſſungswidrig, ſey wun⸗ werten, die Paris aus feinen eigenen Fonds 
derbar, da ja dies Einkommen ganz der Ver⸗ nicht hergeben kann, zumal da der Kangl (bol, 
faſſung gemaͤß von den Kammern geprüft und wieder anfängt zu verfallen, und noch nichts 
bewilligt worden. Allein was nicht verfaſſungs⸗ einträgt. x SE a, 
widrig iſt, konnte doch nachtheilig ſeyn; und Saͤmmtliche Zollbedienten Frankreichs machen 
allerdings mäſſe die Polizei ſich oft ſehr vers ein Heer von 26,462 Mann, davon find 23368 
derbter Menſchen bedienen, und die Moralitaͤt an den Grenzen und Kuͤſten poſtirt, und ver⸗ 
und die Freiheit gefaͤhrden; dann muüſſe man zehren von den 103 Millionen, welche ſie ein⸗ 
aber auch die Kehrſeite betrachten, und die Vor⸗ ſammeln, 15 Millionen. * 
theile in Anſchlag bringen, welche jenen Nach⸗ Geſtern ift der Herzog von Wellington n 
theilen das Gleichgewicht halten, ja ſie über⸗ hier abgereiſet, nachdem er Tags zuvor noch 
wiegen. Wenn die Regierung unaufhoͤrlich von bei Sr. Majeftdt gefpeifet hatte. 1 
gewöhnlichen Verbrechen beurobt werde, ſo Zu Avignon hat man in einer Tiefe von 17 
muͤſſe man ſie mit politiſchen Verbrechen ber Fuß, auf dem Grund, wo früher Vindallun 
eee ? ſtand, einige ſehr ſchoͤne Säulen, aus den Zei⸗ 
Statt der 16 Millionen Renken, welche die ten des Domitius Aönobarbus gefunden 
Regierung zur Deckung des diesßätrigen Aus⸗ ZuAſaccio, Bonapartes Geburtsſtadt, ſtuͤrte 
falles fordert, ſchlug Herr Bignon 12 Mill. dic, Decke eines Zimmers ein, in mel hem viele 
vor, und berief ſich darauf, daß der Finanz Frauen, die einer neuen Wiktwe ihr Beileid be⸗ 
minister ſelbſt erklaͤrt habe; man werde mit zeugen wollten, verfammelt waren, und uber s 
dieſer Summe reichen können. Der Miniſter wurden, 3 ſelbſt lebensgefährlich, verwundet 
wandte dagegen ein: Herr Bignon “babe ja Aus der Schweiz, vom 15. April. 
Zweifel geaͤußert, ob man mit 16 Millionen Am aten d. M. um Mitlag hatte bei dem 
reichen werde? Die Summe wurde bewilligt, Dorfe Sonceboz im St. Immerthal, unweit 
und lebhafter Streit entſtand über das Ver⸗ des bekannten Pierre Pertuis, oder Felſens⸗ 
fahren bei Anleihen. Man ruͤgte es bitter, daß loches, durch welches die Straße ing Manfter! 
im vorigen Jahre den Darleihern ungeheure that führt, ein Bergfall Statt. Wenn man 
Vortheile bewilligt wären, weil man die Anz ſich von Biel her dieſem Dorfe naht, ſo geht 
erbietungen der Franzoſen wenig benutzt. Der die Straße durch einen Tannenwald hinan, der 
Miniſter berief ſich aber darauf: daß ein auf Felſen gegen das Gebirge anſtei gt; am 


Ar 
* 


— 


N 
5 N, 


Sturz war mit einem Krachen begleitet, das in 


iederhalkte ; eine beträchtliche Erdſchichte, mit 
ungeheuren Felſenſtuͤcken vermiſcht, hat ſich 
mit den auf ihr gewachſenen Tannen von ihrer 
' Unterlage losgeriſſen, die nun nackt da ſteht. 
Die ganze Laſt ratſchte Uber die Straße hin⸗ 
unter, und bedeckt fie in einer Länge von 300 
5 10 Hohe Tannen ragten noch halb aus 
| ai Wina hervor, Gläcklicher Weiſe befand 
ſich in Augenblicke des Bergſturzes Niemand 


hüten ſpaͤter erfolgt, fo wäre ein Fuhrmann, 
der mit einem Füh werk bis ganz nahe gekom⸗ 
bar gudy das Opfer deſſelben geweſen. Es mur: 
den fogleich ale Anſtalten getroffen, um die 
Straße wieder frei zu machen. ’ 
% Nah Berichten aus dem Kloſter des großen 
St. Bernbarisberges im Wallis war zu Ende 
Febeuars eine Menge Schnee, bei 10 Schub 
hoch, dort gefallen, der durch die Stürme von 
allen Seiten zuſammen getrieben wurde. Auf 


dem Berge ſtürmte es fo fuͤrchterlich, daß das: 


„Hofer zitterte, wie Haufer in den Städten, 
"Wenn Fuhrwerke ſchnell durch die Gaſſen fahren. 
Den 24, Febr. Abends ſpuͤrte man ein wan 
ken der Zimmer, fo daß die Diwohner wie in 
einem Schiffe ſchaukelten, welches wahrſchein⸗ 
lich ein Erdbeben war, das ſich vom mittellaͤn⸗ 
diſſchen Meeie her, durch Italien und das mit⸗ 
tägliche Frankreich bis auf die Höhe des St. 
Vernhards erſtreckte. Am 14. Februar waren 
pi Reiſende mit erfrornen Fäißen, und am 
\ 23ften einer mit erſrornen Haͤnden im Kloſter 
glgekomſmen und verpflegt worden. : 
Aus Italien, vom 1. May. : 
Nachrichten aus Rom vom 25,0, M. zufolge, 
waren Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 
Baiern, von einer am 1gten nach Neapel unters 
/Anommenen Keife, wieder dahin zurückgekehrt. 
Se, köͤnigl. Hoheit haben, dem Vernehmen 
hach, der, Abſicht, Griechenland zu beſuchen, 
entſagt, da auf verſchiedenen Inſeln des Archi⸗ 
38) aa Kite epidemiſche Krankheit ausgebrochen 
Nach einem aus Cairo von dem roͤmiſchen 
Ingenieur Belzoni erhaltenen Schreiben mar es 
ihm gelungen, auf feiner Reiſe nach Nubien 
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gang deſſelben ſtürzte eine große Strecke des die Ruinen des Tempels von Difambil, wel⸗ 3 


Ei auf die Bielſtraße hinunter. Der 


der umliegenden Gegend wie ein Donnecifeklag 


auf der Straße, waͤre er aber nur einige Mi⸗ 


men, jab Augenzeuge des Falles war, unfehl⸗ 


chwan⸗ 


cher 152 Schub lang war, zu beſichtigen. Er 
traf darin 8 dreißig Schuh hohe koloffale Sta⸗ 
tuen an, und die Saͤulen ſowohl als die Wände 
waren ganz mit Hieroglyphen bedeckt. Bey 
ſeinem Aufenthalt zu Theben entdeckte er die 


Grabmähler der alten Könige von Aegypten, 


von welchen 6 ſchon geoͤffnet waren, und die 
von der außerordentlichen Pracht der alten Koöͤ⸗ 
nige von Egypten zeugen. Die Hieroglyphen 
und die gemalten Basreliefs find noch ſehr leb⸗ 
haft. Das ſchoͤnſte aller Monumente aber war 
ein Sarg aus einem einzigen Stuͤck Alabaſter, 
2 Schuh lang und 4 breit (2), der, wenn man 
daran klopft, wie eine ſilberne Glocke toͤnt, und 
durchſichtig wie Kryſtall iſt. | 8. 
Stockholm, vom 26, April. 

Die Kroͤnungs⸗Ceremonie, die hier in den 
erften Tagen dieſes Monats vor ſich geben follte, 
muß noch auf eine kurze Zeit ausgeſetzt werden, 
weil der unerwastet haufig gefallene Schnee den 
Anmarſch der aus den Provinzen anbero beorder⸗ 
ten Truppen verzoͤgert. Fuͤr Norwegen bleibt 
dieſe Feierlichkeit auf den Monat Yuny feſtge⸗ 
ſetzt, and alsdann wird auch dort der bisherige 
Vice⸗Koͤnig, Graf Moͤrner, ſeinen Poſten ver⸗ 
laffen, und der jetzige ſchwediſche Landtags⸗ 
Mar ſchall, Graf Sandels, an deſſen Stelle 
eingefuͤhrt werden. : : 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Preuß. 


wirklichen Geheimen Legattons⸗Rath im aus⸗ 


1 


waͤrtigen Miniſterium, Herrn Nenfner, das 


here des Nordſtern⸗Ordens Dera 
iehen. 7 
Bruͤſſel, vom 30. April. 
Der bekannte Schriftſteller Scheffer, der, 
ſeitdem er Frankreich verlaſſen hat, ſich hier 
aufhielt, hat Befehl erhalten, fich nach ſeinem 
Geburtsort Dordrecht zu begeben, und iſt geſtern 


Morgens unter Aufficht eines Waͤchters dahin 


abgereiſt. an 
London, vom 38. April. 


DE ae 


Am 3. April fprachen im Oberhauſe Lord = 


Grosvenor und mehrere Lords von den vier 


(nunmehr durch Vereimgung zwei auf drei be⸗ 
ſchraͤnkten) Geſellſchaften, welche London mit 


polien, das Publikum ſchlechtes Wafer, und 
feine Sicherheit, es bei Feuers brünſten in bina. 
keichender Menge zu haben, erhielte. Sie bea 
zeugten den Wunſch, das Haus moge fi) mit 


x 


Waffer verſehen, wobei, wie bei allen Mono⸗ 


bereits thue, „ 
Ein, Hunt: und What mann unterzeichneter, 


5 Anſchlagszettel ladet auf den aten zu einer Ver⸗ 


ſammlung, der ihrer Rechte beraubten Ein⸗ 
wohner von Middelſex, auf der Spaawieſe ein, 
unt ein Geſuch an den Regenten zu genehmigen, 
daß er den herrſchenden Uebeln, den Leiden der 
arbeitsloſen Volksklaſſe ſteuern und eine Par⸗ 
laments⸗Reform, jährliche Parlament und 
allge meines Stimmrecht, begunftigen moͤge. 


Vermuthlich wird man gegen jenen “Unfug 


Maaßgregeln ergreifen. 


Das von Boſton nach Newfoundland Ende 


Decembers abgegangene Schiff, mit Provignt 


fuͤr die nothleidenden Bewohner jener Gegend, 


entgegen ging, um ſie durch Vorſtellungen zur 


— 


BE 13 er 
Sa nähere Aufklaͤrung: „Das Sonderbare dieſer 


iſt zu St. Johns mit großer Freude empfangen 
worden. Nur einen Tag fpater, fo haͤtte es 
nicht in den Hafen einlaufen konnen, weil er 
dann gaͤnzlich zugefroren geweſen ware. _ Die 


Anterſtützung iſt im eigentlichen Sinne Hülfe 
in der Noth geweſen 


Am 27 ſten hat man die ſpaniſchen Transport 


ſchhiffe, auf welchen die ruſſiſche Mannſchaft, 
ehe bekannte ruſſiſche Escadre nach Cadix 


efuͤhrt, bei Dover vorbeiſchiffen feben. 
a Da Aufruhr auf Zeylon ift unterdrückt, und 
der Haufen von 200 Menfchen, die ihn verurſacht 
haben, zerſtreut, leider aber unſer Reſident zu 
Badulla, Herr Wilſon, der den Aufruͤhrern 


Ruhe zu bringen, nebſt ſeinem Bedienten er⸗ 
mordet worden. : : 

Nach Berichten aus den vereinten Staaten 
vom 6ten v. M., ſcheint der Krieg derſelben 
gegen die Seminolen und Creeks ſehr hartnäckig. 
Die Letztern haben, wie es heißt, 4000 Mann 


: unter den Waffen und ihre Weiber und Kinder 
in ein feſtes von Suͤmpfen umgebenes und n : | 
| | uͤbrigen Theil des Thals Landtaufers und um 


beinahe unzugaͤngliches Lager geflüchtet. 
Aus Venedig ift eine ſchaͤtzbare Sammlung 
von Handſchriften zu Oxford angekommen, die 
für 5500 Pf. St. gekauft worden. 
Ins bruck, vom 16. April. 
Ueber die ſonderbare Erſcheinung des gefaͤhr⸗ 
lichen und ungewöhnlich fehnellen Vorruͤckens der 
Gletſcher in den Tbaͤlern Landtaufers und Sul⸗ 
gibt der Bote von Tyrol nun folgende 


Erſcheinur noch mehr aber die dargeſtellte 
Gela, Na 50 dieſem Anwachſen nicht nur 
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fan Gegenfande befhäftigen, wie es das 
Anterhaus : | 


der naͤchſten Gegend, ſondern auch enkfernken 
Thaͤlern drohen fol, machen es allerdings Fir 


die allgemeine Theilnahme zurn weſenklichen 


Intereſſe, nach der von einem Sachverſtaͤndigen 
vorgenommenen Beaugenfcheinigung der Lage 
dieſer Ferner (Gletſcher) und info weit, als 
es die Lokalitaͤt und die Jahreszeit erlaubte, 
gemachten Beobachtungen Über die eigentlichen 
Urſachen derſelben Anwachſens und Borrädeng 
eine nähere Aufklaͤrung hie ruͤber ertheilen. Der 
Ferner im Thale Landdtaufers liefert Aga Ma 2 
mer dermaligen Ausdehnung eine ſtarke halbe 

Stunde von dem D:te Gaun allerdings das 
Schauſpiel eines großen und erhabenen Natur⸗ 
ereigniſſes; dieſer Ferner iſt eine Fortſetzung 
des Oetzthaler Ferners, und hat ſich un in | 
dem Zeitraume von drei Jahren vor der he 
durch ein enges ſtark abhangendes Thal herab ⸗ 
geſenket, die faſt eine Stunde in der Länge be⸗ 

tragende Alpenweide verſchlungen, und ſeine ix 
Tauſend koloffalen Säulen und Pyramiden! 
gruppirte mehr als 100 Schuh hohe ungeheure 

Eismaſſe liegt nun in einer fo tiefen Region, 

daß noch weit ober ihr am Gebirge die ſchoͤnſten 
Baͤume wachſen. Aus dem Fuße dieſes Fer⸗ 
ners fließt ununterbrochen der Karlinbach in 

einer bedeutenden Staͤrke, der Lauf deffelben 

wurde nie gehemmt, ſo wie bei dieſem Ferner 

außer dem Lärm des oͤftern Abbrechens undur | 
ſammenſtuͤrzens der kolsſſalen Eisſaͤulen, und 
außer dem durch die bei jedem Ferner ſich gleich 


bildenden Kluͤften entſtehenden Krachen, ſonſt 


kein außerordentliches Getoͤſe bemerkt wurde, 

So nahe ſich deſſen Eismaſſe der bewohnten Ge 
gend bereits aufgeſtellet hat, fo erregte er den 

noch ſelbſt bei den nächften Bewohnern in Malot 
nicht die mindeſte Beſorgniß von Gefahr, und 
wenn fie einige hegen, “fo iſt es bloß für die zu⸗ 
naͤchſt dem erde gelegene Alpe. Für den 


fo weniger für die aͤußere Gegend bei Graun 
iſt von dieſem Ferner keine Gefahr gedenkbar, 
da nach der Richtung des Thals aus Oſten dieſer 
Ferner an die ihm gegenuͤber liegende Bergwand 
einer Seits anſtoͤßt, und feſten Fuß faßt, an⸗ 


derer Seits das Hauptthal, gegen welches ſich 


der Ferner herabdringen könnte, ganz eben, 
und daher nicht wahrſcheinlich iſt, daß dieſe 
Eismaſſe, deren Fortſchieben auf dem ſteilen 
Abhanze bloß durch den obern Druck der großen 
Hauptferner⸗Mafſe geſchehen iſt, auch in der 


warten, daß die gelinde Temperatur, in 


machten haufigen Erfahrungen, auch bald wie⸗ 
der zum Zurückweichen bringen werde, und das 


her von ibut keine weitere Gefahr zu befuͤrchten 
ſey. Der Ferner in dem am Fuße des Ortels⸗ 
berges ſich herumziehenden Thale Sulden, iſt 


gleichfalls eine der ſehens⸗wuͤrdigſten Natur⸗ 
| Phenome, Dieſe von dem Ortler herabkom⸗ 

mende, und einen Theil des um den Ortelsberg 
herumliegenden Sulden ⸗ Ferner ausmachende 


15 Cisma ffe hat ſich gleichfals ſeit einem und einem 


halben Jahre durch den Druck der obern Haupt⸗ 
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chene weiter vorſchreiten fot vielmehr iſt zu 


tenen und merkwuͤrdigen ſchnellen Vorruͤckens 
dieſer Eisberge in einer Tiefe der Thaler, wo 

welche ſich der Ferner in die Tiefe berabgefenft ſonſt noch Vegetation herrſcht, nicht erlaubt, 
hat, ſelben nach den an dergleichen Fernern ge⸗ ſo läßt ſich nach den thunlich geweſenen Beobach⸗ 
: tungen dieſes ſchnelle Vorrücken auch dahin er⸗ 


klaren, daß in dem ſtrengen und ſchnee reichen 


Winter vom Jahre 1827 die Haupffernermaffe 


außerordentlich anwuchs, und durch die unge⸗ 
heure Schwere der neuen Maſſen, die erſte Nei⸗ 


gung zum Herabgleiten fand; der darauf fols 
gende warme Sommer von 1817 und das 


Schmelzen der großen Schneemaſſen erweichten 
wahrſcheinlich den Ferner an den Seitenwaͤnden, 


wo fie in einem engern Thale auf der Hoͤhe in 
die Felſen eingeſpannt waren, und bis daher 


Eismaſſen gegen das Hauptthal auf einer ſehr Widerſtand fanden; zugleich verkluͤfteten viele 


ſteilen Flaͤche von mehr als drei Viertelſtunden 


' herabgeſenkt, wo vorhin ſchoͤne Wald⸗ und Al⸗ 


den Gebirgswaͤnden getrennt. 


penweide war, und ſeine ungeheuren koloſſalen 
Esuaſſen ſtehen von drei Seiten ganz frei von 
| Er iſt nun weit 
unter der Vegetationslinie herangeruͤckt, und 
wenn gleich durch den gewaltigen Druck der 


ßſortwaͤbren, und den nächfigelegenen Gampen⸗ 


: fat Fernermaſſe fein Vorrücken noch etwas 


fen Gefahr drohen koͤnnte, “fo ſichert doch die 
uemperatur in feiner dermaligen Lage, daß er 
fd wie der vor 60 Jahren, doch nicht gar fo 
beit, vorgeruͤckte Ferner, allmählich wieder 
durch eigene Auflöfung zuruͤcktreten werde. Die 
ſtete nothwendige Ablöfung und das Einſtürzen 
der einzelnen Felſenmaſſen in der milderen Tem⸗ 
peratur erzeuget jenes Geteſe, welches von Zeit 
zu Zeit hoͤrbar iſt; doch iſt das beſprochene Aus⸗ 
bleiben des Suldenbaches, welcher aus dieſen 
Fernern vorbricht, nicht gegruͤndet, vielmehr 
mindert das fortwaͤhrende Fließen der Bade 
die Beſorgniſſe der Gefahr auf den Fall des 
gaͤhen Schmelzens der Eismaſſe. Auch if nicht 


wohl zu beſorgen, daß dieſer Ferner die noch 


ſtets auf eine ſtarke halbe Stunde Weges ent⸗ G 


ſernten Gampenboͤfe, und den noch etwas näher 
gelegenen Bichelhof, erreichen werde; da jedoch 
die Fernerhehe alle Vegetation der Gegend 
hemmt, fo dürfte für die Bewohner dieſer Ge⸗ 
gend der Genuß ihrer näher liegenden, von der 
Eismaſſe nicht bedeckten Gründe doch immer 
Auf längere Zeit bis zum allmaͤhligen Ruͤcktritt 
dieſes Ferner verlehren ſeyn. Wenn gleich die 
die dermahlige Jahreszeit eine volljiändige Un⸗ 
kerſuchung äber die Veranlaſſungen dieſes ſel⸗ 


Theile, und fuͤllten ſich mit Waſſer? dieſe 
loſen Theile ohne Seiten⸗Verbindung ſcheinen 
nun von dem fortwaͤhrenden Druck der Haupt⸗ 
maſſe des großen Ferners in das Thal, das 
ſehr ſteil abhängt, gedrückt worden zu ſeyn. 
Da dieſes Thal aber ſich immer erweitert, fo 
fand bisher der durch ſeine eigene und die Haupk⸗ 
maſſe ruͤckwaͤrts fortbewegte Ferner keinen 
feſten Einhaltspunkt mehr, und muß alſo ſo 
weit vorruͤcken, bis ſich ihm wieder eine Fel⸗ 
ſenwand oder eine größere Ebene entgegenſetzt, 
woran er ſich anlehnen und feine Auflöjung ers 


warten kann. Was daher von dem ungeheuern 


Gebruͤlle des Gletſchers in dem Zeitungsartikel 
vorkam, iſt ganz falſch, fo wie die Furcht nicht 
wohl gegründet, daß dieſes Vorrücken einen 
bedeutenden Waſſer⸗ oder Bergbruch zur Folge 
haben, und damit ſogar bis an die Elſch nach⸗ 
theilig wirken koͤnnte; aber in jedem Fall bleibk 
bedauernswerth das Schickſal jener ungluͤck⸗ 
lichen Bewohner der naͤchſten Gegend, die durch 
dieſes nicht zu hindernde Naturereigniß, wenn 
nicht auf immer um den Beſitz ihres Gründ⸗ 
eigenthums und Habe, doch gewiß um deren 
enuß auf eine lange Reihe von Jahren ge⸗ 
bracht, nahrungslos und unglücklich gemacht 
worden find. 4 x De 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das Dampfboot Magdeburg, das als 


| 


Frachtſchiff zwiſchen Magdeburg und Hamburg 


dienen ſoll, und eine bedentende Ladung an Bord 
nehmen kann, ift im verfloſſenen Herbite voll⸗ 
endet worden, hat ſeine erſte Probefahrt von 
Hamburg (wo es am 3. Map, Mittags um 


a Uhr, abfuhr, bis Magorburg, wo es am 


— 


Err 
* 0 % 


Eten, Mittags um halb 2 Uhr, ankam, und 
zwar gegen Wind und S 
macht, und ſetzt nun ſeine Frachtreiſen regel⸗ 
mäßig zwiſchen Hamburg und 
wenn nicht ganz ee ee ee da⸗ 
zwiſchen kommen. Noch mehrere Fahrzeuge, 
ſowohl für den Cours zwiſchen Berlin und Ham⸗ 
burg, als auch zwiſchen Magdeburg und Hans 
burg werden im Laufe dieſes Jahres in Thätig⸗ 
keit kommen, und fo die Verſuche, den an fig 
ungewiſſen Gang der gewöhnlichen Flußſchif⸗ 
fahrt in eine möglich pracife und ſchnelle Fahrt 
umzuwandeln, ſich zu immer genügendern Re⸗ 
fultaten ausbilden. Wenn man nun uͤberdies 
bedenkt, wie ſehr die Dampfſchiffe zu dem 
Transport folcher Gegenſtande geeignet find, 
die, als leicht verderblich, weder durch andere 


Waſſerfracht, noch, wegen ihrer Zerbrechlich⸗ 


keit, mit der Poſt oder anderer Fuhrgelegenheit, 
fort zu bringen ſeyn wuͤrden, ſo werden dieſe 


Porzuͤge, welche bis jetzt ausſchließlich der 


SDampfſchifffahrt angehören, gewiß auch nicht 
von dem Publikum überſehen werden, das 
übrigens den Einrichtungen, welche zur Auf⸗ 

nahme von Reiſenden auf dem Dampfſchiffe ge⸗ 
troſfen worden find, Gerechtigkeit hat wieder⸗ 


fahren laſſen. | E 
Ein Schreiben aus Mietau giebt nahere Nach⸗ 


richten von der Frau von Kluͤdener und ihrer 
Trennung von ihren Reife» und Lebensgefaͤhr⸗ 
ten. Sie trieb ihr Weſen in Mietau wie in der 
Schweiz und in Deutſchland. Männer und 
Frauen aus den erſten Claſſen wurden ihre Ver⸗ 
ehrer und Verehrerinnen. Advocaten und Ju) 
geſellten ſich zu ihr. Ploͤtzlich wurde am 1gten 
April Abends ihr Caplan, Herr Kellner, auf 
einen Wagen gepackt und nach der Grenze ge⸗ 
ſchickt. Am 14ten mußten ſich noch 9 Perfonen 
aus ihrem Gefolge gefallen laſſen, einen Wa⸗ 
a gen zu b A 
geben. Frau won Kruͤdener ſoll ſehr traurig 
geweſen ſeyn. Man wundert ſich, daß ſie bei 
ihrer Anſchauungsgabe in die Zukunft, dieſes 
Ereigniß nicht vorhergeſehen, oder bei ihrer 
Wunderkraft, es nicht hintertrieben habe. Ihre 

10 Anhaͤnger irren jetzt in Polen umher. (In 
Frankreich und Rußland hat Frau von Kruͤdener 


kein Glück.) : N 
Aus Notterdam ſchreibt man: Unſer Handel 
leidet ſehr darunter, daß in den großen Spe⸗ 

hieſigen 


ditionsgeſchaͤften, welche ſonſt von dem 


Se 


— 


turm in 3 Tagen) ge⸗ 


d Magdeburg fort, 


en 


efieigen und ſich auf den Nuͤckweg bes 


Platze aus wegen ſeiner beſonders bon d. 15 
Natur dazu begünſtigten Lage Reken Wenden : 
ein immer größerer Stilſtand einzutreten ans | 
ſaͤngt. Eine Menge Menſchen, die dabei der 
ſchaͤftigung fanden, find dadurch in Nahrungs⸗ | 
loſigkeit geſetzt. Man fehreibf dieſe Veraͤnde⸗ 
rung den ſchweren Taxen zu, welche unfere” 
Finanz Verwaltung auf den Tranſito der eng⸗ 
liſchen Waaren zur Erſchwerung ihrer Eins 
führung gelegt hat, indem der Handelsſtand 
von Rotterdam einen ſehr anſehnlichen Theil 
der Spedition dieſer Waa ren beſonders für den 
Rhein und Deutſchland an ſich gezogen hatte, 
wohin dieſelben jetzt auf andern Wegen gelan⸗ 
gen. Dieſe uͤberhand nehmende Nahrungs⸗ 
fofigfeit iſt der Grund der vielen Auswanderun⸗ 
gen nach Nold⸗Amerika. : 5 
Laut der Salzburger Zeitung vom 9. Map 
hat ſich nach amtlicher Unterſuchung uͤber den 
daſigen großen Brand ergeben: nämlich gaͤnz⸗ 
lich verunglückte Perſonen 10; vermißt, aber 
aller Waͤhrſcheinllehkett nach auch zu obigen ger | 
oͤrend, 2. Ganz abgebrannt find in dern 
Stadt 67 Haͤuſer nebſt 15 Remiſen; 5 Aue 
fer find ſehr beſchaͤdigt, 4 Kirchen eingeſtürzt⸗ 
In dem nahe gelegenen Froſchham 7 Haͤuſer; 
zufammen 74 Gebäude und eine Brücke““ 
Aus Wien ſchleibt man: Nach Berichten au 
Floſchdorf, dem Aufenthaltsort der Grafin von 
ft o, befindet ſich der aͤlteſte Sohn derſelben 
i : 


an 
P unpaͤtlich. 
Dem Vernehmen nach if ein zu Wien ſeit 
„einigen Wochen mit Einkaufen aller Gattungen 
von Meublen beſchaftigter tuͤrkiſcher Agent von 
dem Großſultan beauftragt, die Einrichtung 
für den, bekanntlich vor einem Jahre zu Gone 
ſtantinopel abgebrannten Pallaſt, zu Wien auß ⸗ 
zuſuchen. Er kauft beſonders die koſtbarſten 
Spiegel und Bioxce- Arbeiten auf, „„ 

Die franzsſiſche Kammer der Deputirken hatke 1 
am 22. April den Theil des Bud jets, welcher 
die Ausgaben fur die Geiſtlichkeit betrifft, obne 
weitere Erörtefung angenommen. Dieſe Aus 
gaben betragen 27 Mill. ̃T. 

In der Nacht auf den 2. Mah ward bei den 
ſchwediſchen General⸗Conful zu Copenhagen ein 
maffiver eiſerner Geldtaſten, worin weit uͤber 


1 


| 100,000 Thaler befindlich waren, weggenom⸗ 


men. Gluͤcklicherweiſe entdeckte man aber am 
Morgen darauf ben Kaſten unerbrochen zwiſchen 
einem Haufen Steine, in welchem die Diebe 


Dres bekannt gemacht, 


koͤnnen. 
maligen Königin von Weſtphalen in Anſpruch 
genommen worden, hat nun die geheimen Or⸗ 
die er bam Polizei⸗ und 


Kriegsminiſter und der 


* Poſten zu Paris erhalten, Alle Unter⸗Behör⸗ 


den derfelben werden darin angewieſen, ſeinen 
Befehlen in Stellung der Truppen ꝛc. zu ge⸗ 
horchen, weil er mit einer wichtigen geheimen 


Sendung beauftragt ſey. rg, 
Spanien hatte der nordamerikaniſchen Re⸗ 
ierung zur Beilegung ihrer Streitigkeiten Eng⸗ 
ands Vermittelung angetragen, aber abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort erhalten. „Die europäiſchen 


: Staaten, lautete die Antwort des nordameri⸗ 
kaniſchen Staats ⸗Secretairs Adam, ſtaͤnden 


mit einander in gewiſſen Verbindungen, womit 
Nordamerika nichts zu thun habe, und ſich auch 


in das Labyrinth der europaiſchen Politik nicht 


ausgleichen wolle.“ 


miſchen, ſondern den Swift mit Spanien allein 
Dieſem wäre ſchon im 


Jahre 1805 vorgeſtellt, daß wenn es keine ſtär⸗ 


kere Macht in 


dieſer Provinz bemächtigen würden. Dies habe 


auch der Erfolg beſtaͤtigt. Penfacola ſey von 


einer andern Macht (von den Englaͤndern im 
vorigen Kriege) beſetzt worden, um die ver⸗ 
einigten Staaten von da aus zu befriegens auf 
Amelia haͤtten gefaͤhrliche Abentheurer ſich nie⸗ 


dergelaſſen, fo daß die Nordamerikaner zu ihrer 


eigenen Sicherheit, dieſe Inſel in Beſitz neh⸗ 
men muͤſſen. Sie ſolle aber zuruͤckgegeben 
werden, wenn ihre Beſetzung nicht mehr ge: 
mißbraucht werden koͤnne. Panas 

Herr Hofrath Wurzer in Marburg hat eine 
tragbare Koch⸗Maſchine erfunden, in welcher 


man waͤhrend des Gehens, Fahrens ꝛc. leicht 


und ohne Feuersgefahr fein Eſſen kochen koͤnne. 


Um 2 bis 22 Pfund Fleiſch gar zu kochen, wer⸗ 


, den etwa für 1 Kreuzer Kohlen erfordert. 


Auch in Italien hat man Ausſichten zu einer 


boͤchſt geſegneten Erndte. 
Die vollzogene Verlobung meiner en 


Caroline mit dem Herrn von Nieki 


on nd Mofeneck auf Ober» und Mittel - Leipe, 


fäͤlteſten Sohn des Herrn Landrath von Nies 


kiſch auf Schwarzau und Kuchelberg, verfehle 


Talk 


3 * = ee a F : 
denſelben wahrſcheinlich viedergeſetzt hatten, 
um ihn nachher deſto ſicherer wegbringen zu 


TSI 


Generaͤl⸗Direktion der 


lorida' halte, Freibeuter ſich 


f 


ich nicht allen meinen ſchätzbaren Verwandten 


und guten Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
DER 5 + jeigen, und mich ſowohl als die Verlobten 
Maubreuil, der wegen Beraubung der vor⸗ RR 


Ihrem guͤtigen Wohlwollen zu empfehlen. 
Jackſchenau den 15. May 1818. 
Freiherr von Canitz et Loss. 


Wir entpfehlen uns als Verlobte zu gütigen 
Wohlwollen. Jackſchenau den x5. May 1818. 
Carl v on Niekiſch and Roſeneck 
- auf Ober⸗ und Mittel⸗Leipe. 
Caroline Freyin von Canitz et Loos. 


Unſere geſtrige vollzogene eheliche Verbin⸗ 


dung machen wir hierdurch unſern theuern Ver⸗ 


wandten und Freunden, mit der Bitte, uns 
mit ihrem fernern Wohlwollen zu beehren, ganz 
ergebenſt bekannt. Oels den 18. May 1818. 
von Siegroth, Oberſt und Comman⸗ 
deur des Garniſon⸗Bataillons No. 8. 
Wilhelmine von Siegroth, geborne 
Freyin von Kittlitz. : 
Unſere geflern vollzogene Berbinduna sei; 
wir biete ori an 2 1 ian 
: ai 17, ae — — 
v. Wuͤlknitz, Capitain im rften Jaͤger⸗ 
Bataillon e = a 
Adelheide v. Wuͤlknitz, geb. Redlich. 


Die geſtern vollzogene Verlobung mein 
juͤngſten Tochter Erneſtine mit ba. Königl. 
Lieutenant und Forſt⸗Controlleur Herrn Neu⸗ 
ling zu Trebnitz beehre ich mich allen meinen. 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Breslau den 15. Map 1818. 

ja Die verw. Depoſital⸗Rendant Karwig. 

In Bezug vorſtehender Bekanntmachung em⸗ 
pfehlen wir uns unſern Verwandten, Freunden 
und Bekannten zu fernerem guͤtigen Wohlwollen 
ganz 8 en den 15. Map 1818. 

: » A. Neuling, Lieuf un 
PR Contra 9 3 as 
Erneſtine Karwig, : 


SGeſſtern Abend um halb 10 Ubt 77 
Frau ein geſundes Maͤdehen. Dieb jeigt feinen 
Anverwandten, theilnehmenden Freunden und 
Bekannten ganz ergebenſt an. | 
Nakibor den 11. Mah 18188. 
Sſchech, Koͤnigl, Bau⸗Inſpector. : 


x 


N 


Meine Gattin, geborne Bal be iſt am 
ı3ten d. M. von mg Sohne gluͤcklich 10 n 
den worden, welches ich unſern Freunden und 
Verwandten 

en den 15. May 1818 
si Der Steuerrath & dubari. 


——— nn 8 


—— 


11 en 
Sh 


deut Morgen um 3 Uhr, wurde meine liebe 


Ven von einem Knaben und einem Madchen 
Theuern Verwandten und 


glücklich entbunden. 
runden widme ich dieſe Anzeige Bodzanowitz 
dei Rofenberg den 13. May 1818. 
Ar ätzold, Wichlchaſtse Inspektor. 


Daß unſere geliebte Schwiegertochter, ge⸗ 
A von Bernewitz, verehelicht mit un⸗ 


> 


ſerm Juͤngſten Sohn Alexander, Königl. ä 


en niſchen Rittmeiſter, den 27. April 

d. J. von einem geſunden Sohne in Braun⸗ 
ſthrdeit 9 glücklich entbunden worden, ſolches 
Pan wir uns unſern guten Freunden und 
Bekannten hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

A eta Eofel ten 11. Map 1818. 
8 Der merak. 1 von der Armee 


„hg Eri 5 fe n, Hebe v. Muh Ya 
Tag heute Morgens um 51 Uhr an einem 


Jo ſeph Scheffler auf Herzogswalde und 
Sorge, zeigen die unterzeichneten Kinder allen 
Atfernten Verwandten und Bekannten des Ver⸗ 
ſtorbenen mit dem ſchmerzlichſten Gefuͤhle hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an. N ng 
. den 4 May 1318, 


Ip ſeph. 
. verehel, Ober Ame er b 


E. 
AR: „Friedrich. ee 
en! 
ba Ar Louis, f 
; 655 Buhl, als 3. Schwiegerfohn 
Geſtern Abend, al als den 15, May um 3 auf 
9 Ur, entſchlummerte zu einem beſſeren Leben, 
| in einem Alter von 51 Jahren und 8 Monaten, 
mieine theuerſte Gattin und meinen Kindern 
Aearkliche Mutter Johanne Chriſtiane Jäckel, 
geb» Jacob. Alle, welche fie . Bike: 


— 


hierdurch ergebenſt bekannt ae : 


ah, in feinem szften Lebensjahre ers. st 
bleben 110 geliebten Vaters, Herrn Leipsig, in Wechs. "Zahl. 


Pt 
Tresorscheine' 


den Sappi was wir an tr 9 udh | 
unſern ohnehin namenloſen Schmerz DR fere 
nere e e en nicht vermehren. 
arl Benjamin Jack el, als Gatte. £ 
Carl Benjamin 
Anne Chriſtiane verehelichte 
Thieme, 
e 1 deln 
Luiſe Amalie : 6 
Luiſe Florentine , 
Charlotte Chriſtiane Jaͤckel, 90 : 
Koſchwitz, als Schwiegertochter. 
Johann Gottfried Thieme, als Schu, | 
gerſohn. 


Emilie 

Mathilde Thieme und 

Minna 5 

Guſtav Jäckel, als Enkel. . 
— — 


als 1 mana 


Wechsel, Geld- ad Bilesten- Course . 
von Breslau,” 285 Gpurasi 


vom 16. May 1818. 
Amsteydam in Cour. 
Bits 
Hamburg 
Ditto 
London p. 1 PR. Sterl. 
Paris p. 300 Francs 


4e 


Augsburg 3 aa 
De in W. W., * 
Ditto u 
Ditto in 20 *. Aa 
Ditto.. asa ig 
Berlin 
Dera 


Holländische Ran n Dusaten 2 
Kaiserliche Sha ar 
Friedrichsd’or 2 | 
. N 
Münze 30 RR 


Be KET 
Pfandbriefe von 1000 Bille „ “Prog 1 

Ditto 590 8 Nene — 
Ditto N ein 
Bresl.. Stadt -Obligations . 
Holland, Obligations 

Baneo- Obligationen 
Churmärk, Obli ations', 
Dantz, Stadt-Ob ligations. 
Staats-Schuld-Scheine , 
Lieferungs- Scheine 
Wiener into sapa cheine 


.. 8 - 


Pp: 150 P 


Nach trag 


x 


lands 
und im 


E Niy res nouyea uk Be: : 
Tableau de la constitution du ro Fahne dAnzleterre, par Geoiges Custano;; traduit de Pan- 
-gl-is sur la troisieme Edition, in-g, Paris, 1617 ler. EEE | 
Dactique des assembides legislatives „ suivis dun traite de sophisme politigues cuvrape ex- 
klei des manuscrits de VI. J. Bentham, par it. Dumont, 2 vol. in- s. Paris, 1816, 
r MER : > 5 2 3 Athlr ıy Gr, 
| Theologie naturelle, ou preuves de lexistence et des alttibuts de la divinité, tires des ap- 
parences de Ja nature; traduction libre de anglais, daprts N, Paley, par Ch. Pictet. 
Seconde edition, in.G, Poris, 1818. Br, . ; : 1 Kthlı, 18 Gr, 
. ; y es: 


N 
pa? 


— 


u. BetreidesMittelpreis in WominalsMlünze, Breslau den 16. may 1818. data 
weigen 5 Rthlr. zs Bar. Nongen 3 Reble. 13 Sgt. Serſte 3 Rf 5 Sır. Safer a Rthlk. 14 Er. 


— — 


Be Sicherheits Polizze. 
Steckbrief.) Den 8. Mah d. J. iſt der bereits zu ſechsjaͤhriger Veſtungsſtrafe verurthellte 


— 


und noch in einer anderweitigen Unterſuchung befindliche Sträfling Jobann Gottlieb Brier, aus 


Bettlern, — vormals Dragoner und feiner Profeſſion nach ein Schuhmacher — von hieſiger 


Beſtung entwichen. Da nun an der Habhaftwerdung dieſes gefährlichen Menſchen viel gelegen 


Ik, fo werden alle Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden ergebenſt erſucht, auf denſelben vigiliren, ſha 


im Betretungsfalle arreticen und gegen Erſtattung aller Koſten an uns abliefern zu laſſen 
„Signalement. Der Johann. Gottlieb Brier it 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll boch, 
ſtarker Statur, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augenbraunem und Bart, lichte braͤunliche ugen, 


* 


ſchmale Stirn, große breite Naſe, großen Mund, vorſtehences gebogenes Kinn, £ 
Geſicht, Wari bea une Geſichtsfalbe, und auf den Armen folgende beſondere Kenßzelchen: 
uf dem rechten 1. 44. 8. (im ooeen Theile des H ein Kreuz), ein Herz, worin ein Pfeil, 1809, 


ind 2 Säbel roch. und ſchwarz gedung auf dem linfen Arme: J. B. und weiter unten M. E. „ 
lebſt einem Zweige ſchwarz ol er b.au eingeßochen. — Bei ſeiner Entweichung war er mit einer 


weiß tuchenen Lileſota, grau leinmwanduen Hosen, ſchwarz tuchenen Müße, blau kattunenen 


Anzeige.) Mit Beziehung auf die von ung in den öffentlichen Blättern bereits gemachte 


geige, daß im Ber kaufe es nachtien Wollemarkts eine Ausſtellung Schleßſcher Naturerseuge 
unſerer Geſellſchaft Statt haben fol, benachrichtigen wir alle diejenigen, welche daran Theil 


- 


tl. Korn s 


12 gr. 


2 Ria > 


liches 


% Kommiß Schuhen un einem ſchwarz ſeidenen Halstuche bekleidet. Glatz den 14. May 
BER Das Koͤnigliche Landes Inquiſttoriat. Lange. Denn ius, 


Mi und Kunſſpro ute und anderer für die Provinz interefanter Erfindungen in dem Locale 


—— 


N | £ 2 


x 4 : ER a: 
ebernahme. der auftoſtenenden Begenftanbe- auf den den 
i 


. Busufinengefsnzen nd dag ie Mlebernabame. ber nfjuftetenben @epenfiinde 
agnenzund 27ſten dieſes Nachmekkags von 2 bis 4 Uhr gefchicht, wo alles Eingsfan“te ge 
eigen von dem Prof, Kahlert unterzeichneten Empfangſchein angenommen werden fol. Si K 
wiederholen die ſchon früher ed ee in der feſten Ucberjeugung, daß das Gedei ben 1 
Dieſes Unternehmens einen auggebreiteten, hoͤchſt wobltbatigen Einfluß haben kann. Bretzlau 
a a A 5 „„ 
In Auftrage des geſammten Prafidiums der Schleſiſchen Geſellſchaft Mie 
ee 5, —paterlandifebr Cultur unterzeichnen; 3 N 
F. v. Röder, Sungnis, Wendt, „aßlert, F. A Websth, 
: = p. t. Praͤſes. 3 Vice z Präſes. I. Gen. Secret. : II. Gen, Secret. u Eaffirer,. 1g : 
DE (GopeertAngcige.) Einem hohen Ade“ und den verehrungswuͤrdigen Freunden der Tonkunſt, 
- ing beſondere einene verehrungswuͤrdigen Publikum mache ich hiemit bekannt, daß Herr Jülich 
Dienſtag den igten Map im hieſigen Redouten⸗Saale auf der Biſchofsgaſſe ein Oboe Cone 
tert geben wird. Da er das Gluͤck batte, in den vorzuͤglichſten Städten Deutſchlands mit 


f 


ben werden, 10) Die Auflader ſchafßt und bezahlt Unternehmer, die Ablader aber werden ür 
Königliche Rechnung gehalten. TT) Wegen Sicherſtellung der wollſtändigen Ahfuhre des Kies 
au fuß ſich Unternebnier jeder Controlle, oder den von deg Nore⸗Bau⸗Offiekanten des halb zu ne . 


14 


en a a werfen. 12) Unt. TT alel Sadikin 90 
ten keine „ die bei. Se des Grunddauimies fahren, meyuei 
: 997055 des Saramenser, Kießes werben 400 Niglr. und wegen Anfuhre des? 
5 400 Rthlr. Caution geleitet 51) Bks Sisiparioage und Coßtraets⸗Koſte 
ul, Breslau den 9. May 1818. KNiöulgl. Preuß. Re ierunzz 
(Bekanntmachung. Da ſowohl in dem unterm sten d. M. wegen Beraugerang kes Ber- 
site. Tann⸗ und Reſichwalde abgehaltenen Lickatlon Termin, als nach leser Zeik kein 
höheres Gebot als 27000 Nthlr. auf dieſe Vorwerke abgegetzen, und die Taxe dadurch nicht 73 
teſcht worden 8 fo wird ein nochmaliger Bietungs⸗ Tertein zun Verkauf der edachten Volwerke 
H auf den x. Junp d. * Vorwitkags um 10 Uhr im Lotale der Königl. Regierung Bisfeloit : 
ver dem Herrn Regierungs⸗Nath Noͤlbdechen aabergumt, und Kauftuſtige werden dapa 2ingre, 
laden. Sollte auch auf das in dieſem Termin zu erzizende Meiſtgebot, der Zuſchlag⸗ zum Ber 
kauf nicht erfolgen können, ſo ſoll ſogleich und in demſelben Termin zur Verpachtung der Vor⸗ 
werke Tann⸗ und Reichwalde im Wege der Licitatien geſchritten, und die Gebote hierzu fallen 
ſogleich zum Protocoll angennmmien werden. Die Kauf ⸗ und Pachtdedingungen AD wie die An⸗ 
ſchlage, find täglich in der Domainen⸗ Kegifiratur. der Uaitoryeigyar ben ‚Königl, Regierung eimzu⸗ 
! ſehen. Breslau den 9. May 18188“ Kontgl. Preis. Regrerung. 
(Edictalc tation.) Von Seiten des Ait neten Königlichen Dber » Landes: Gerichts 
ER wi auf Antrag des Officlt Fisch der Cantoniſt, Tiſchlergeſelle Carl Walter, aus Glatz, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr biannen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu fiiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den loten July c. x. Vörmit⸗ 
tags um ro Uhr vor dem Ober⸗kandes Gerichts⸗Auſcultator Reimann arb raumt worden, u 
ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in Sa : 
Lermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ih 
einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Cor ellen 
feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ibm elwa zufallenden Vermögens zum Beſten des ‚Sie 
8 ‚erkannt werden. Breslau den 27. Februar 1813. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ „Landes- Bericht. von Schleſſen, . 
3 (Edletoleltatlon.) Bow Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dber » kandas Gerichts wird 
5 gal änteng des Officit Fisci der Cantoniſt Anton Kuschel aus Glatz, welcher ſich vor mehreren 
Jaohren heimlich entfernk, und ſeltdem bei den Canton⸗Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur &i 7 
febebinnen 3 Monaten in die Kinigl Preuß, Land: hier duech aufgefordert, und da zu feine 
BE Berantwortung hleruͤber ein Termin auf den loten July . 2. Vormittgs um 10 Uhr 1 
Ober⸗ Landes Gerichts Auſcultator Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das b efige 
Ober kandes⸗ Gesichts Hrus vorgeladen. Sollte Beklagter in die fem Termine nicht N 
) auch nicht we nigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ibn als einen „um fi ch den Krieg 
Mine a entziehen Ausgetcetenen verfahren und auf Con fis cation ſelues gegenwärtigen , 1 
koͤnftig ihm etwa sufallenden Vermögens: zum Beten des Fisch erkennt werden. Bresſeu 
| 5 Februge 1818. : Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht vos Sana 
ER (@bicratettatton .). Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, „Ober⸗kandee,Gerlchts ‚wird 12 
Antrag des Dffichögischder Cantoniſt Adolph Franz Andreas Strauch aus Glatz, we her m 
ne Jahren heimlich entfernt, und leltdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht g Seele 
da . Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch e jad 
(DAH ſe ner Berantwortung bleruͤber ein Termin auf den zten Auguſt e. 6, Bormlit 
\ dc Ute vos dem Obe ebandes⸗Grrichts⸗Auſcultator Protz nberarmt worben, 10 f 
: 1 55 ab Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sent: Biklagter in dleſem Terme ui 
5 nen, auch nicht wengſtens ſcheiftlich ſich melben; fo wird gegen ihn als Aa am 6 
Beine au latziehen, . ee, und auf Confiscution. keines gegen⸗ 


A 


ernſchen eben- 
elt gte rpebh⸗ 


wärtigen als auch fänſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Bid erkannt 
werden. Breslau den 2 ſten Februar 815. 8 „ 
VXoͤgigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. „ 
(Tbictalcitatlon.) Von Selten bes unterzeichneten Kinta, Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf den Antrag des Offictl Flsei der Cantenſſt, Hanblungs> Diener Sacob Carl Peter Ruh, 
aus Glatz welcher ſich bor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſettdem bel den Canton 
Keviſſonen gicht geſtellt kat, zur Ruͤcktebr blanen 3 Mon deen In die Königl. Preuß Lande hier, 
durch aufgefordert, und da zu ſelner Verantwortung hierüber ein Tiemin auf den len At 
guſt 8. c. Vormittazs um 10 Uhr vor dem Doͤrr⸗Landek⸗Getichts⸗Auscultater Protz anberaumt 
Warden, ju ſelbigem auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Heus vorgeladen. Sollte Beklag / 
Jer in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch ulcht wenigſtens ſchriftiſch ſich melden; fomind 
gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdfenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfadren und auf 
Confiscatlon feines gegenwartigen als auch küsftig iom etwa zufallenden Vermögens zum Besten 
des Sidek e kannt werden. Breslau den 27. Februar 1818. ae eh 
BR 333 KRKoͤnmigl. Preuß,. Oder⸗kLandes⸗ Gericht bon Schleſten, 
CeEbdictaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichgeten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichſs wied 
auf Antrag des Officii Blech der Cantoniſt Anton Raſchdorff aus Steinwitz, welcher ſich Mi | 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton⸗Revlſtonen ulcht geſtellt hat, 
zur Rückkedr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da 
zu ſelner Berautto tung bleräber ein Termen auf den alen August a. e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗kandes⸗Serſchts⸗Auſcultator Prog anberaumt Worden, zu ſeibigem auf as 
bieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeiaven. Sollte Beklagter in dliſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchelftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſſch 
dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscaklon feines geginwäts 
tigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Bisci erkannt werben, 
Breslau den 27ſten Februar 1818. : : ET a 
a 5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 
EEokletaleitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
werden auf Antrag des Offiell Fleck die Gebruͤder Gottſob und George Feiedrich Fran 
aus Groß⸗Peterwitz, welche vor mehreren Jahren ausgewandert find, und ſeit 1806 und feſp. 
1310 bei den Canton⸗Reolſtonen ſich nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mongten in 
die Koͤgigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hiertkber ein 
Termin auf den stin Auguſt c. 5. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes ⸗Geriches⸗ 
Auſcultator Petiscus anberaumt worben, zu felbigem auf das hlefige Ober- tandus: Gerichts 
haus vorgelgden, Sollten Beklagte in dleſein Termine nicht erſcheineg, auch nicht wenigstens 
chelftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdleuſt zu entzlehen, 
Ausgetretene verfahren and auf Conftscatlon Ihres gegenwartigen als auch kuͤnftig ihnen ewa 
ziufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau des az. März rb, 
a he Se KRKoͤnigl. Preaß. Ober Landes⸗Gericht don Säjlefiens Wh 
kAvertiſſement.) Dem Prblifo wird blermſt bekannt gemacht, daß die Müller Franz 
Haneſchelſchen Eheleute zu Deutſchwette v. Maubiuger Ankbefls bei ihrer Verhetrathung die 
zu Deutſchwette unter Epeleuten geltende Gͤtergeme nſchaft durch einen Vertrag ausgeſchloſſes 
baben. Neuſtadt den 21, April 18188. : Ana OA a 
SI Das v. Maubeuge Deutſchwetter Juſtiz- Amt. Hau es child) Juſtitlar. 
85 (Aufforderung,) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kauf- 
manns Johann Balebafar Mierzwa eine gegruͤndete Forderung zu haben glauben, werden i 
hiemit erſucht, ſich bei Unterzeichnetem bis zum 30. Map C. zu melden, auch die Beweiſe ane 
zugeben, und wird die Zahlung nach Anerkenntniß der See eee alsdann erfol- 
gen. Breslau den 18. May 1818. BEREIT DEM Iguaß Troſt. uch 
ER (Avertiſſement.) Das Koͤnigl, Preuß, Land? und Stabt⸗Gericht zu Brieg macht hierdurch 
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(Subpbaſtatlon.) Auf den Antrag der Witte Pflugſchen Erden zu Sond wied das zud 
Aro, 2. daſelbſt gelegene, auf roco Rthlr. Courant taxlrte Haus nebſt Zugebör, Bank das 
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Sn ein Garten ad » Ai gen Acker gehören, ist zu Fohannis Verasderungshalber zu vers 
N dere Nachricht erfahrt man beim däſigen Amtmann Dehn. 
(Bekangtmachung!.) Der Nachlaß des zu Trebnitz verſtörbenen kathoftſchen Pfarrers 


— 


tm 
Ei 


benen Wag el Ag 


1 


2 (Wagen: Verkauf.) Ein wenig gebrauchter, 


a 


ch itſchd or ff, bei fuben, den 28. April 1818. Domi, Am mam. 5 7 
(Wolle⸗ Verkauf.) Eine Zuͤche einſchürige und eine Zuͤche Tau mi ole At zu Derfäufen | 
5 Be 2 92 Nari Aa N Nen „ 1 


(Wein⸗Anzeige.) Da mehrere unſerer werthen Abnehmer uns aufgefordert haben, Ihnen 


: ! Gebrüder Selbfibein. ug 
Bekanntmachung.) Denen reſp. Herren Aerzten in und außerhalb Breslau, welche mich 
Neither mit guͤtigem Vertrauen beehrten, dige ec che ae ea e e 


Pe 


2 


| 
* 


biete en Korken von fübernen Whiſt⸗ Marquen in Ldfeen, wen ich mid bestens eme 


pfehle. 


CAnzeige;) Das früher angekündigte „Gärtner oder Blumenſpiel von Karl Holkei iſt 


Ka in neuer Form erſchienen. Die Blumenverſe ſind in ein kleines leichtes Büchlein geheftet, das 


ige A 
ebe are Groſchen und es ſind noch einige Exemplare davon vorhanden. : 
Dug : Die Holaͤuferſche Buchhandlung. 


i l kkortertenachticht.) Die Renovation der sten Klaſſe 37ſter Rlaffens 


Lokker te, welche ſogleich Ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den . Jung und folk 


nde Tage keſtgeſetzt it, muß bel ‚unfebibarem Verluf des Anrechts an den 
ewinn bid zum 23. May geſchehen. Sle beträgt für das ganſe Loos 7 Rthle. 
12 Gr: Gold und 4 Ge. oder 8 Nihlr. 16 Ge. Cour. das halbe 3 Rißlr. 18 Gr, Gold und 2 Gr. 
0 e Gr. Cours, das Viertel 1 Rebie. 21 Ge. Gold und 1 Gr. oder 2 Rehlt. 4 Ge. 
Köntanı.‘ Raufloofe find bis jum Zlebungstage zu ba ben; und werden von 


＋ 


N iswwälrelgen Inkereſſinten Brleſe und Geider kranco erwartet. Breslau den ra. Map 1818. 


57 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
läcken offerirt Kauf⸗Looſe jur sten Clafe 37ſter Lotterſte 


® 4 en. 8 auf⸗Losſe ftesen bis zum Ziehungstage zu o aa 
Sp F im Königl. Lotterie» Einnahme « Comptoir bei Jof. 3 ſch au jan es 
Cotterienachricht.) Loose zur Claffen « Lootterie find mit prompter Bedienung bei mir ju 


which Stoften nach Der lin zu keiſen. Näheres anf der Reifergaſſe in No. 399. 


x 


* 


= ee Im Koͤnigl, Lotterie = Einnabute: Comptoir Reuſche⸗Straße im grite 
et po 2 pa 


I | 
nn nike) Die Renovation der sten Claſſe 37ſter Lotterie, deren Ziehung ben 
4 ung 195) e 
5 


“4 


; Derimethen,—- Näheres Catharincn-Goffe No. 1367. 


: und das Nähere an ju setingan, 


N rige) Aeltern ode Bormöydern e „ ihre 
abet e kalt der Hr. Dise. Rother, uf der Ki e ) 
eine ſehr mäßige und vortheilhafte Penſion nachwel Tenan 

Bekanntmachung.) Ein Dorf⸗Schmidt, welcher Bermake: unse N ank. Ne 
gewohnlichen Acker Wer zeuge gut zu machen ben als auch dem Trunke nicht ergeben if, 
Funn hier fein gu zes Unterkemmeu, von Johannis dieſes Jahres ab, finden. Weil hier meiſt 
Keutſch geſplochen wird, fo iſt es kein Hinderniß, wenn er auch nicht polniſch verſteht. Ein 
. hat ſich zu melden bei dem Füuͤrfklich Diron von Curlandſchen Wirthſchafts⸗ Anke u 
Polniſch Wartenberg. 

(Offen er Dienst!) Ein Kunſt⸗ Gärtner, mit Se Zeusniffen verſehen, und fibig, auf 
der gesssdulichen Gartenipirthichaft, auch Orangerie und Ti elbhaus⸗Pflanzen und Axlagen ju "| 
machen, kann bali ein Unterkommen . und das Nähre in Nieder 0 Kunzendorf wi 4 
Fi bug erfahren. 
: (Di: gu Ein Ockonom von geſetzten Jahren, verheirathet, ohne Familie, 99 
anfehniiche Gebirgs⸗ und Lan guͤter bewirthſchaftet hat, und zu eden öonomiſchen Po 
faͤhig fu: TE, auch mit guten Zeugniſſen verſehen ıft, wüͤnſcht kuͤnftige Johannis oder Michaſlis 
e U ita fpumen, Auskunft gubi der Agent und Wachszieher Here SAN 
‚rk Hang 0 rück 8 5 
(Anerbieten.). Schutt und Grund: Erde konnen gratis weggeholt werden in in 
Neufiaet in der Ziegel⸗Gaſſe No. 1491. 

(Vermißte Rillge.) Es werden San: ein ‚Siegeleing von his Golde, uit, 
5 Wappen, an einer Seite am Reif eingedruͤckt, ſo wle ein kleiner Ring mit dem Pore 
fat Friedrichs des Großen unter Glas. Der Goldarbeiter Wully ift beauftragt, Penan N 
ger dieſer Ringe einen Friedrichsd'or Douceur zu geben. 

(Verlorner Pudel.) Es bat ſich in voriger Woche ein kleiner ſchwarzer Pudel niit weißtr 
Kehle verlaufen, und iſt vermuthlich aufgefangen worden. Wer ien in das Land ſchafts⸗ Hals 
auf die Büttnergaſſe zuruͤckbringt, erhält 1 Rthlr. Ct. Belohnung. Breslau ben 14. April A8 id⸗ 

(Zu vermieten.) Eine ſehr ſchoͤne Da terre-Gelegenhen, welche fid zu einen jeden be⸗ 
liebigen Gebrauch eignet, von 4 Stuben, 2 Kabinets und 2 Küchen zen, iſt zu Johannis N 


(Zu bermicthen) iſt eine nahrhafte, ſchon ſeit vielen Jahren angebrachte Stellmacher, Gu 52 
legeabelt vor dem Sand⸗Thore hinter dem rothen Hirſch, und auf Johannis zu beziehen, Des 
Nähere bei dem Hufſchundt Hoffmeiſter dafelbft, 

Zu verntiethen.) Auf der Reuſchen⸗ Straße in den z Thür mien iſt eine Wong in in ber 
erſten Etage vorne heraus von 3 Stuben nebſt baju gehörig ver Kuͤche, Kelle; und Dodentanm 1 ; 
z vermiethen, auf Johamus zu beziehen, und das Nähere bei dem Eigent ume zu er frage 

(Wohnung zu vermietben.) Auf der Neuenwelt⸗ Gaſſe in No. 106, gleich ne ben . : 
' Steinmener ; iſt der erſte Stock, beſtehend in 3 Stuben, einer Alcove, einer ſchoͤnen Küche , 
und einem Keller, zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. Dar Kabur bein Eigen chen 

Gu vermiethen) ſind 2 Stuben im erſten Stock ale Abſteige⸗ Qusitier, Dur fur eilen ein⸗ 2 
zelnen Herrn, in No. 645» am Ecke der Carlsſtraße und Siebenzavebeuͤcke⸗ | 

(Zu vermiethen.) In dem Haufe No. 1640, am Neumartte iſt eine freun liche ph. 
von 2 Stuben und einer Ulcove im zten nebſt einem Stuͤbchen im zien Sind für eine. ji. 5 94 
milie zu vermiethen und Termin Johannis zu beziehen: Das Naͤhere erfahrt man be nt 
er ⸗Meiſter Herrn Francke, in inen Keller eee OR 
3 tap” 1818. pa lin 

(Zu vermiethen) iſt in ber Strumpf Walke, neben der panier üble, eine nba | 


8. Mah 25 


pa 


: — 1222 a = 78 


(Edictaleitatlon.) Bon Selten des unterzelchneten Königlichen Obee⸗Landes Gerichtes 1 

werben auf Antrag des Offisit Fisei die Cantoniſten Jsſeph und Franz Gebrüder Grammel 
aus Seit⸗ndorff, welche fi) vor meßreren Jahren heimitd) entfernt, und ſeitdem bet ben Can⸗ 
ton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, | 
Laude hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Veranttsortung hierüber ein Termin auf den 
26. Auguſt e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog 


anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober» Landes» Gerichts: Haus vorgeladen, 


Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich mel $ 
ben; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretene bera | 


fabren und auf Conſiscatlon ihres gegenwaͤrtſgen als auch kuͤnftig Ivuen etwa zufallenden Ber 
mögens zum Beſten des Gisel erkannt werden. Breslau den 14. April 1818. Be, 
8 ! 5 Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 


iR (Edietaleltaeton.) Van Selten des gaterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird a 


auf Antrag des Offieli Fisch der Cantoniſt Carl Kabitſchke aus Koſtenbluth, welcher ſich dor 


circa 30 Jahren auf einen Wanterpaß entfernt, und ſeltdem bei Den Cankon⸗Reviſionen nicht 
gestellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefots |: 


bert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den ziſten Auguſt g. a, Don 
mittags um solide vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberanmt worden, zu fee 


bigem auf das hieſige Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefen 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als "in 
nen, um ſich dem Kriegsdlenſt 5 entziehen, Vusget:e/enen verfahren und auf Ceuftscatlon 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſſen dis 


1 Bisct erkauut werden. Breslau den 31. März 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. Fe 


(Ebictalcitation.) Die bereits ſchon einmal durch Trommelſchlag in 3 Garnifonen cifits 
ten nachſtehend benannten Einlaͤnder: 1) der aus Coſel 1809 deſertirte und ſich auf einer Coloni 


bei Freyſtadt in öſterr. Schleſien aufhaltende Kanonier Johann Kallnick aus Deutſch⸗Zernitz Lo- 
ſter Kreiſes; 2) der 1812 von hier entwichene und in K. K. oͤſterr. Dienſten als Trompeter ber | 


zndliche Kanonier Heinzel aus Boernchen Bolkenbayner Kreiſes; 3) der vom aten ſchleſiſchen 
(23ften) Linien⸗Infanterie⸗Regiment aus Flankreich deſettirte Musquetier Joſeph Moch aus 


Gtöbnig Leobſchuͤtzer Kreiſes; 4) der unterm 20. Auguſt v. J. aus der Cantonirung depan | 


ſchleſiſchen (loten) Linien⸗Infanterie⸗Regiments in Frankreich deſertirte Süflier Anton Hande | 
alls Ellguth Grottkauer Kreiſes, werden nochmals edicialiter ad term, pracclus. den 24. Jung 
d. J. vor uns cifirt, widrigenfalls bei ihrem Außenbleiben nach dem Ebicte vom 17 ten Roben 


ber 1764 auf Anſchlag des Namens an den Galgen und Confiscation des gegenwartigen und jus 


kuͤnftigen Vermoͤgens erkannt werden wird. Alle, die von ihm was hinter ſich haben, haben 


fſolches binnen diefer Zeit dem Gerichts ⸗Amt des Wohnorts des Deſerteurs bei Strafe des Ver⸗ 
luſtes des Anrechts und des doppelten Erſatzes, anzuzeigen. Feſtung Coſel den 1. Map 18 18. 
„Das Königl. Commandantur⸗Gericht. v. Weltzrien. Herrmann. 
„Vorladung bes Benjamin Schulz.) Der mik dem Regiment 0. Strachwitz unter der 
Compagnie des Capitaln v. Logan im J. 1806 ius 510 marſchirte, nachmals bet dem Flliſt 
von pleßſchen Corps geſtandene und bei einem Gefecht ia der Gegend von Görlitz vermißfte 
Soldat Benjamin Schulz wied permit aufgefordert, ſo auch deſſen unbekannte Erben, fi | 
entweder pen oder durch einen legitimirten Bevollmachtigten laͤngfens bis zum 30ſten 
Junp dleſes Jahres zu melden, well er nach Verlauf bleſer Zeit, auf Antrag feiner Eheftan 
Toa Mofine gebornen Keller, für todt erklärt werden muß. Wlazig den 28. Marz 1818. 
Br | Sa : Koͤnigl. Preuß. StadteBeridgfe 
AuAvertiſſement.) Da die Kaufgelder⸗Maſſe des ebemals Gottfried Jockwer⸗, hinterhet 
Pottlieb Ludewig⸗ und jetzt Gottlieb Weißiſchen Bauerguts sub No, 16. zu Campen, mit tere 
mino Johannis d. an die bekannten Gläubiger aus geſchüktet werden ſoll; ſo wird ſolchet 
in Folge des 9. 7. Sit, 30, Pars J. der Augemeinen Gerichts Ordnung den ewa unbe kann 


Th 
l 


| 


z 


ken ze. Jockwer⸗ und Ludewigſchen Ereditoren zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit dein 
Beifuͤgen hierdurch bekannt gemacht, daß auf diejenigen, welche ſich bis dahin nicht gemeldet 
haben ſollten, bei Vertheilung der Maſſe keine Ruͤckſicht genommen, fondern fie mit ihren et⸗ ; 
wanigen Anfprüchen an die einzelnen Empfänger, werden verwieſen werden. Breskau den 
30. April 1818. Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jung nitz. 
( Avertiſſement.) Auf den Grund des §. 422. Abſchnitk 6. Tit. 1. Th II. des Allgemeineg 
HKLandrechts wird hierdurch zur Öffentlichen Kennkniß gebracht, daß der hieſige Königliche Acelſe⸗ 
Aufſeher Gottfried Ebeling mit ſeiner Braut, Maris Eltfaberd verwittweten Walther, gebor⸗ 
nen Muͤcke, dieſelbſt, die hier unter Edeleuten eingeführte Guͤtergemeinſchaft durch elnen Ver⸗ 
krag ganzlich ausgefsloffen haben. Oßlau ben sten May 1818. 2 BR 
Br 5 2 Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
Sus kaſtatlon.) Auf den Antrag der Erben ſoll der David Muͤllerſche Acker sub No. 24 
lu Krietern, welcher auf 304 Rthlr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der frel⸗ 
willigen Subhaftatlon oͤffentllch verkauft werden. Es iſt hierzu ein Licikatlons⸗Termin auf 
dien zoſten Juny 1818 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden; und werben Kaufluſtlge 
pblermt aufgefordert, ſich in dieſem Termine im unterzeichneten Amte auf dem Rathbauſe vor dem 
TCommiſſario Herrn Juſtiz⸗Commiſſar. Gruͤtzner einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll u 
geben, und zu gewardigen, bag der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden auf erfolgte Ge⸗ 
nehmigung der maforennen Erben und auf erteilte Approbation des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
kichts erfolgen wird. Gegeben Breslau ben röten April 1818. . i 
PA Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüter⸗Amt. 
IR (Subhaſtatlon,) Auf den Antrag der Erben ſoll ber Gottfeted Mülerfhe Acker sub No, 25 
zu Krieteen, welcher auf 456 Redlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der 
fteelwilltgen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 
deu ıften July 1818 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worken; und werden Kaufluſtige 
biermik aufgefordert, ſich in dieſem Termine im unterzeichneten Amte auf dem Nathhauſe gor 
dem Commiſſario Heren Juftiz⸗Commiſſartus Grützner einzufinden, ihre Gebote zum Protofoll 
iu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf erfolgte 
Einwilligung ber maſor tunen Erben und Approbation des vormundſchaftlichen Gerichts ge⸗ 
ſchehen fol. Gegeben Breslau den 16ten April 1818. 4 FE 
5 . Stadt s und Hoſpital⸗Landguͤter⸗ Am. 
| (Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Die zu Dber- Waldenburg, Waldenburger Krelſes, belegene 
Hofeſchmiede des Johann Gottlieb Hund, welche auf 1204 Rthlr. ro Sgl. Courant ortsge⸗ 
rich lich tarlet worden, fol auf den Antrag einer Neal⸗Glauslgerin, als im Wege der Ebeeu⸗ 
| Ben, öffentlich verkauft werden. Saͤmmiliche zahlungsfadtge Kaufluſtige haben ſich demnach 
im den hierzu anberaumten drei Bietungs⸗Terminen, den 17 ten Juny, 15fen July und ten 
Au guſt c, welcher letztere peremtoriid iſt, im dortigen Gerichtskettſcham Vormittags 9 Uhr 
| einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag in termino peremtorio an den D elſt⸗ 


und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens if dle Taxe dieſer Schmiede en biefigenı Gerlchts⸗ 
bofe und im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober Waldenburg einzuſehen. Fuͤrſtenſtein ben Aten 
Mep 1818. Reichsgräfuch Hochberg ſches Gerlchts⸗Amt der Herrſchaften 
1 : : Füͤrſtenſtein und Rohnſtock. : ES, 
( Subpaftatlon.) Auf den Antrag der Muller Joſeph Juagſchen Vormundſchaſt , ſoll die 
8 im Minftecbergfchen Kreiſe zu Nieder⸗Pomsdorff gelegene imeigangige Nleder⸗ oder ſogebannte 
Puſch⸗Mäßle, nebſt dazu gehörenden Garten, Aeckern und Wieſen, welches beiſammen im 
Jahre 1804 auf 6932 ge: 27 Sgl. 6 D'. gerichtlich detagirt worden iſt, in bem Glejw ange⸗ 
ſetzten einzigen Termine, nämſich den zoſten Junp 1818, Vormittags um gift, in der 
Geerichts⸗Canzlel zu Glambach an den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Ts can bterburch mis dem Bedenten vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende ben Zus 
ſchlag nach erfolgter Approbation des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen habe, und 


SGrauer 


. feln pflugbarem Ackerlande, Wieſen 15 Morgen 133 Q. R., Laͤhden 5 Morgen 24 Rathen, 


| 


1 


: : gegen pupillarmäßige Sicherheit, Verzinſung zu Fünf dom Hundert, und baibjavriye Aufie | 
- digung, ſogleich darlehnsweiſe za bekommen. Neiſſe den 8. Map 1818. „ 


ME 


zwei kleinen Pircen nebſt Küche und Stubenkommer für einen einzelnen Herrn oder eine lille 


lich für 400 Rehlr. verpachtet. Die Gebaͤude find geraͤumig und mafſib gebaut! Es kann der 


x 


Groß Döbern iſt von jebf an ſehr guter, mit Holz gebrannter Kalk zu haben, bei. Kleintg⸗ 


ſſteh zin mer eint A | 
16. May ig. E, Minor, Spangenbergs Eidam, in No. 2, am Paradeplatz. 


fſchafts⸗Hauſe, in No. 206, 


: Asten May 18418. 
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daß dle Tope dleſer Dl on en Beele/8febe n Blambat) anafeen werden kann. 


Wachau den 13. Map 1818s. Reeichsgeaͤflie Schaffgotſch ſches Gerichts⸗Amt, 
e nAvertiſſement wegen fortgeſetzter Dismembration ber Alt⸗Schönauer Güter | 
Es find auf den Antrag des Herrn Land⸗ und Jutiz⸗Rathes Freiherrn v. Vogten und Neu 2 

bach, zum Bebuf der fortzufetzenden Dismembration der zu en Alt ⸗Schoͤnauer Gütern Schö⸗ 
nauſchen Kreifes gehörigen Vorwerke Vorder⸗Mochau und Rothen Hofes, ſo wie ds 
Alt⸗Schs nauer draus und Branntwein⸗Urbars und den noch uͤbrig gebliebenen Parcellen, auf dem 
Schloß hofe daſelbſt anderweitige Termine auf en agſten und zoſten d. Mouats May 
“angefebt worden, in welchen gedachte zwei Borwerie als Fiey-Giiter verkauft werten ſolleh, 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich an gedachten Lagen zur Abgebung ihrer Gebote auf 
dem Schloſſe zu Alt⸗Schoͤnau einzufinden. Die Bedingungen der Veraußerung find, wie be⸗ 
keits früher angekündigt worden iſt, bei dem ure zeichneten Gerichte⸗Aulte ſowohl, als auf 
dem Schloßhofe zu Alt⸗Schoͤnau bei dem Ober⸗Amtmann Hru. Hitzler und Nendanten Hrn. 
| zu eifehen, Die Vorwerke ſelbſt liegen in einer angenehmen Gegend, ganz nahe an 
ber Kreis - Stadt Schoͤnau. Bei dem Vorwerke Vorder⸗Mochau enthalt Las priughace Acker⸗ 
land eine Flache von ohngefaͤhr 352 Scheffeln Aus aut; Wieſewachs, Hutung und Gräſerey 
“44 Morgen, Laͤhden 14 Morgen 14% Quas rat⸗Ruthen. Sämtliche Gebäude ſind neu, maſſo 
und ſchoͤn erbaut. — Der Flaͤchen⸗Inhatt bei dem Rothen Hofe beſteht ohngefaͤh ! aus 310 Sckef⸗ 


— Bei beiden Vorwerken wird, wem ſie im Ganzen verkauft werden ſollten, nach Erfordes | 
ein verhältnismäßiges lebendiges und todtes Igventarium gewahrt. Zum Drau⸗Ucbar geb I 
ven 7 Schaufſtaͤtte, die verpftichtet find, ihren Bedarf daraus zu nehmen; ehehin war es Jahr⸗ 


Erwerber ſo viel Acer, als er wuͤnſcht, dazu kaufen; und da es fo nahe an der Kreis⸗ Stadt 
liegt, fo wird der Abſatz immer bedeutender. Schoͤnau den 8. May 1818. „„ 
; Ha : Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichts⸗Auit zu Alt⸗Schoͤnau. 
(Ki ſſchen⸗Verkauf.] Sonntag den 24. May ſollen die Kirſchen in ſänimtlichen Don ina 
Gaͤrten zu Domanze bei Schweldnitz an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluflige | 
erfahren im daſigen Wirihſchafts⸗Aute das Weitere. . v. Dſchirſchk, 
alkverkauf.) In dem Speditions⸗Etabliſſement von E. Minor er Hütteln 


y 


keiten bald, bei größeren Quantitäten aber auf Beſtellungen; auch wird bei Unterzeichneem 
15 iges Lager davon befinden ,. und Auftrage angenommen werden. Bret lau den 


ba 


> (Brkansitwachung.) Dei em Königl. Start-Geridht zu Neiſſe find. 4056 Keblr. Courant 


(apitäls⸗Anzeige.) 2000 Rthlr. Courant find gegen pupillariſche Sicherbelt den naͤchfen | 
Term Johannis e, a. zu vergeben. Das Nähere biervon wird en No. 1688. auf der Albrechts⸗ 


St aße zwei Treppen hoch von des Morgens um 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 1 bis 
2 Uhr bekannt gemacht. FCC. TER TR ee a 
(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Koch, der zuglrich die Gärtnerey 
verſteht, und beffen Frau die Wache und Haus haltung, ubernehmen muß, oder im Nichtſalle ; 
ein Gaͤltner, deſſen Frau außer den ſchon angeführten Kenntniſſen auch gut kochen kann, findet 
'2ı Johannis fein Untertommen. Das Nähere ſagt der Agent Pohl, neben. dem Haupt⸗Laub⸗ 
(Zu vermiethen.) Auf der Carlsgaſſe in dem Haufe sub No. 626. if eine Wohnung von 


Familie zu bermiethen, und das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfaßten. Bies lau den 
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